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Die Schlagzeilen-Checkliste 

Sechs Fragen, mit denen Sie technische Meldungen 
in wenigen Minuten einordnen 

Fast täglich lesen wir von Durchbrüchen bei Akkus, Chips, 

Solarzellen oder KI. Ob eine Meldung hält, was sie verspricht, lässt 

sich oft mit wenigen Nachfragen klären, ganz ohne 

Ingenieurstudium. 

Legen Sie diese Checkliste neben Ihre nächste Zeitung oder rufen Sie 

sie sich beim nächsten Nachrichtenbeitrag ins Gedächtnis. Meist 

genügen schon zwei oder drei der Fragen, um eine Schlagzeile 

realistisch einzuordnen. 

1 

Wie weit ist die Technik wirklich? 

Laborbeobachtung, Prototyp, Pilotprojekt oder Serienreife? 

Ein Wort wie „Durchbruch“ klingt bei einem Laborversuch 

genauso spektakulär wie bei einem fertigen Produkt, 

dazwischen liegen aber oft Jahre. Meldungen über „erste 

Tests im Labor“ liegen selten über Stufe 3 oder 4 auf der 

Reifegradskala von 1 bis 9. 

2 

Wovon ist hier eigentlich mehr die Rede? 

Eine Prozentzahl braucht zwei Angaben: die Ausgangsgröße 

und die Bedingungen, unter denen gemessen wurde. „50 

Prozent mehr Reichweite“ gegenüber was? Fehlt eine der 

beiden Angaben, ist die Zahl unvollständig, auch wenn sie an 

sich korrekt ist. 



Schlagzeilen-Checkliste zu „Die Technik hinter den Schlagzeilen“ ©2026 Gerd Weichhaus 

2 

3 

Gilt der Wert im Labor oder im Alltag? 

Testwerte sind fast immer der obere Rand des Möglichen. 

Bei Reichweiten, Akkulaufzeiten und Wirkungsgraden liegt 

die Wirklichkeit meist aber darunter, sehr selten darüber. 

4 

Wer sagt das, und was hat er davon? 

Unternehmensmeldung oder unabhängig begutachtete 

Fachquelle? Beides hat seinen Platz, aber nicht dasselbe 

Gewicht. Vollmundige Wörter wie „revolutionär“ oder 

„einzigartig weltweit“ sind ein Grund, die eigentliche Quelle 

anzusehen. 

5 

Wo zieht die Aussage ihre Systemgrenze? 

Was gehört zur Rechnung und was bleibt außen vor? Ein 

„klimaneutrales“ Rechenzentrum kann seine Bilanz über 

zugekaufte Zertifikate erreichen, statt am Standort selbst 

seine Emissionen zu senken. 

6 

Passt die Größenordnung? 

Zerlegen Sie die große Zahl in kleinere Größen, die Sie grob 

schätzen können und multiplizieren Sie. Schon eine Minute 

Kopfrechnung zeigt, ob eine Behauptung realistisch ist oder 

um den Faktor zehn oder hundert danebenliegt. 

Betrachten Sie jede Herstellerangabe als oberen Richtwert, 
nicht als garantierten Alltagswert. 
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Ein Beispiel in einer Minute 

„Neuer Akku-Prototyp lädt in fünf Minuten vollständig auf“ 

Frage 1: Ein Prototyp ist meist eine einzelne Testzelle im Labor, 

noch weit von der Serienreife entfernt. 

Frage 3: Solche Tests laufen oft bei konstanter, günstiger 

Temperatur. Eine echte Fahrzeugbatterie besteht aus tausenden 

Zellen, die gemeinsam gekühlt und überwacht werden müssen. Das 

sind ganz andere Betriebsbedingungen. 

Frage 5: Die Meldung endet bei der Zelle. Die Ladeinfrastruktur, die 

so viel Leistung überhaupt liefern könnte, gehört aber nicht zu 

dieser Rechnung. 

Ergebnis: Die Zellchemie mag vielversprechend sein. Bis daraus aber 

ein serienreifes Fahrzeug wird, vergehen erfahrungsgemäß mehrere 

Jahre, es dauert außerdem oft viel länger als angekündigt. 

 

Mehr zu den Hintergründen 

Was steckt technisch hinter KI, Halbleitern, Energiewende, 

Stromnetzen, Elektroautos und Wasserstoff? Mein Buch „Die 

Technik hinter den Schlagzeilen“ erklärt es verständlich und 

ohne unnötigen Fachjargon. Es ist auch als E-Book erhältlich. 

Mehr Infos zum Buch auf gerdweichhaus.de 
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